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Einige billige Maskenkostüme
ENTWORFEN VON WI \A.\

Als:

Brutus um Cäsar

trauernd
Nachthemd mit
Trauerrand und

Epheuranke.

Als:

Ma Jong
Lampenschirm und

bemaltes Hemd.

Als:
I ,öwehbändiger
Badekostüm und
alte Bettvorlage.

Als:
unsichtbarer

Zwerg Alberich
mit Tarnkappe.

Sehr billiges Kostüm
Man kann den
Maskenball so auch
daheim im Bett
verbringen und ist doch

auf dem Ball
anwesend.

Als:

Dübel
Mich ohne weitere

Umstände.

me geht faft in Sdjludjjeii über. Qfdj inerte,
er beult an feine Sllte uub ba tütitiui it»m

bas Slugenmaffev. ÜRadj toieberum längerer
Vaufe: .Ueufcb mt bod) gntifj, i bi bodj

forte ftabtbifanuti Sßerfenligiait." ÜRatirlig"
fage idi, Jafdj Ti ittt erinnere, Um mir
3roai amme am Talbegrabc jäintnc ging
geret (marmetn) bän?" ,3ämme glugge*
ret?" Taë finb fdjon biele ^äbrlctu tjer.
Irr hebt midj nicht metjr fo feft unb idj be.

fomme enblidj Suft. gà) glaube, es mirb
iljm fogar fdjledjt. gà) falj ilju nie loieber.

gefy pirfdjt fidj eiu junger Trübe! an
midj heran, gn Qioil, hinter ben xMjren
bie obligate Tropfftcinböhle. ter meint, 'ë

Vafelbitfd) liege iljm uidjt mebr, fcttbcni ev

ein Ijalbcë ^afjr iu 5parië getoefen fei. ,J&

tounberbaci 33üfrijtc Ijefdj, ma bünaife be

eoeur," barifert er; aber nai, e fouc gmaiit
Sort: SBüfdjte! SjrMc biel grajibfer tönt baë

Vai'iferifrije: il y a du monde sur le balcon."
»gü," flöt idj jurütf, uub loie unpoctifdj,
menu id) m Tir fagen miivbe: Tu mein
bertiger Jvubel Tu!, ftatt pnrifcrifdj: Tat
berjiges lialicoMi Tu!" gn) bin nämlidj
audj uf bem Vxnïë gfi! «irijtsbcftotrohjlebt
ev ben ganjen Slbenb au meinen gerfen (er
loav allmäg in feinev früheren Vcrförpc
ritng ,,vntbueraugeii(cbe)oobl". ftd) tvanf
mit ibm Sdjâmpië, er tjat meinen balcoit"

an fein couer gebvüdt, bat mid) feiner nie»

berfiegenben beißen amour oevfidjert
nodj nie fei ev auf premier aspect bevavt

oerliebt geroefen feit Sßartä - ev fei audj

partout feinev bon ben afigen, bie ifjre
2 ehäye toedjfelten, mie ein anftänbiger
ÜPtenfdj fein dfjcmifc unb barüber ift es

3 Uhr morgens geworben. ßr roill mit
mir heimfomiueit uub gleidj mit äRama

fpredjcn. ga) foll bas Särorhcn lüften, ba

mit ev mein vei molles Vifage iu feine «Seele

fdjtürfen tonne, uub idj gemäljre es ihm

enblidj. ilîai aber au, tjctê bä pufct! ga)
habe ibm eine halbe Stunbe mreben ntiif»
feu, loie bie SDÎutter einem fiebrigen Aiiube,

bamit es bic fdjledjte SJÏebijin, bic eë cnb»

lidj gefrijlurt't bat, nidjt loieber oou firi) gibt.
gd) fagte: Tu bifdj balt au fälber bva

Sdjufi», mävfcl) balt au SJfasfcbalt fo, mo
n»i no jung gfi bi!" unb ba'ê tn (itjübcl,
SDlarle Ghrtjsler, g'baite. mmm

Bal masqué
Der Banjo bellt und Saxophone quäken,
Der Jazz stampft Rhythmus in den Saal,

Durch der Trompete blöde stöhnend Bläken

Erzwingt die Laune sich Prinz Carneval.

Es glänzt von Flitter, Talmi und Geschmeide,
Es dampft von Puder, Parfüm, Rauch.
Es knallt und klirrt, es raschelt starre Seide

Es lärmt und tobt wie in der Hölle Bauch.

Und rasend tollt in eingebild ter Narrheit
Plebs einträchtig mit Intellekt:
«Le déluge après nous! ist unsre Wahrheit...»
Ei! Sind wir von Kultur beleckt! Lothario

Vaul, bu baft bod) boffentüd) beu

Sdjirm ba, beu idj bir geftern geliehen
habe?"

üftein, beu fjabe idj Julius geborgt!"
Unangenehm! Ter greunb meines Mol

legen, ber ben ©djirm bon feinem Sbame»

raben gelteben batte, fagt, ber rechtmäßige

Vefiher mödjtc ilju jurütftjabcn!"

*

(Scherzfrage

Jn toeldjetn Vctt fdjläft man nie aue?"

gm Cuoblibet!"

3

^iniZe KNI! KS iV^Kkenkosìûme
L^ 'i VV() u t?^ X VOtX WII.I.^

^ls:
tjrutus urri ä-,ü

trsusrizcì
IVacbtliemci mit
l'rauerranct unci

l?.pbsuranke.

^lsi
VI.! ^ciNA

I^sinpenscliirm unci
bemaltes rtemci.

I .(ivvsiivìjncìi^sr
kaâekostum unci
-cite kettvorla^e.

nnsicnìdiiisi-
/vv'i-o- libérien

mit Tarnkappe.
^ebr billiges Xostuin
ÎVlan kann âen IVlas-
kenksll so s^icli clu-
beim im Lett ver-
bringen unci ist ckocli

auk àem ksll
an^vesencl.

L>ud«I
>ucl> c>l>ne weiter»'

l^mîtânâe.

me geht fast iu Schluchzen über. Ich merke,

er denkt an seine Alte uud da kvmnu ihm
das Augenlvasser, Nach wiederum längerer
Pause: Keusch mi doch gwiß, i bi dvch

svne stadtbikannti Persenligkait," Natirlig"
sage ieb, kasch Ti nit erinnere, >vv mir
Iwai anime am Dalbegrabe zämiue gkug-
geret (marmeln) hän?" Zäinnie glugge-
ret?" Das sind schon viele Jährlcin her.
Er hebt mich nicht mehr so sest nnd ich be

komme endlich Luft. Ich glaube, es wird
ihm sogar schlecht. Ich sah ihn uie wieder.

Jetzt pirscht sich ein juuger Trübel au
mich Hera». In Zivil, hinter den Ohren
die obligate Tropfsteinhöhle. Er meint, 's
Baseldilsch liege ihm nicht mehr, seitdem er

ein halbes Jahr in Paris gewesen sei. E
wunderbar! Büschle Hesel), ma Pünaise de

eveur," pariser! er; aher nai, e sone gmaiu
Wort: Büschte! Wie viel graziöser tönt das

Pariserifche: il V a ciu monäe sur- le balcon."

Ja," flöt ich zurück, Ulla wie unpoetisch,
wenn ich m Tir sagen würde: Tn mein
herziger Zrnhel Tn!, statt pariscrisch: Tn
herziges Ecilicot-li Tu!" Ich bin nämlich
auch nf dem Paris gsi! Nichtsdestotrotz klebt
er den ganzen Avend an meiiten Fersen (er
war allwäg in seiner früheren Berkörpe
rnng Hiilmeraugeuleheivohl". ^ch trank
mit ihm Schämpis, er hat meinen baleoii"

an sein eoner gedrückt, hat mich seiner nie'
versiegenden heißen amonr versichert

uvch uie sei er aus premier aspect derart
verlieht geweseil seil Paris - er sei auch

partout keiner von deu asigeu, die ihre
Schatze wechselten, wie ein anständiger
Mensch seiu Ehemise - und darüber ist es

3 Uhr morgens geworden. Er will mit
mir heimkommen nnd gleich mir Mama
sprechen. Ich soll das Lärvchen lüften, da

mit er mein reizvolles Visage in seine Seele

schlürfen könne, uud ich gewähre es ihm

endlich. Nai aber au, hets dä putzt! Ich
hahe ihm eiue halbe Stunde znreoen müssen,

wie die Mntter einem siebrigen Kinde,
damit es die schlechte Medizin, die es endlich

geschluckt hat, nicht wieder vvn sich gitu.
Ich sagte: Tu bisch halt au sälber dra

Schuld, ivärsch hall an Maskeball kv, wo
n-i no jung gsi bi!" und ha's in Ehübel,
Marke Chrysler, g'haue. V,»»>mw

Lai masqué
Oer Lanjo bellt uncl saxophone quäken,
Oer ^azz stampkt Rhythmus in cken 8sal,
Ourcb cler Trompets blocke stöbnencl öläken
Lrzwingt clie Laune sick Lrinz Larneval,

Ls glänzt von LIittsr, Laimi uncl Lescbmsicle,
Ls clampkt von Lucler, Larküm, Laucb.
Ls lcnallt uncl Iclirrt, ss rascbelt starre Lsicle

Ls lärmt unä tobt vis in cler ltölle Laucb.

blncl rasencl tollt in eingebilcl ter blarrbeit
Liebs einträchtig mit Intellekt-
- Le clêluge après nous! ist unsre V^abrbeit... >

Li! 8inci wir von Kultur beleckt! >.»Nucci"

Paul, du l)asl doch hvsfenilich de'n

Schirm dcr, den ich dir gestern geliehen

habe?"

Nein, den habe ich Julius gebvrgl!"
Unangenehm! Ter Freund meines Kol

legen, der den Schirm von seinem Käme
radeu geliehen hatte, sagt, der rechtmäßige

Besitzer möchte ihn zurückhaben!"

-i-

Scherzfrage

In welchem Bett schläft man nie aus?"

Im Quodlibet!"


	[s.n.]

